Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 


und bei allen Kaiſerlichen Po „und Auslandes ang 


— Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten 


ich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abenb und Montag früh. — Y wre werden in der Expedition Retterhagerg um E 1877 
e 


M0324 


Petitzeile oder deren Raum 20 Y. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreijen. 


Königlich Preußiſche Lotterie. der Geſetzſammlung und d 


es Reichsanzeigers lohnt es ſchiedener Reichsämter angegeben, die ebenſo gut auch] trages Richter die Vorlage überhaupt verworfen fein 


iehung der exften ſich doch wirklich nicht, eine ſtändige Druck 


ruckerei zu er⸗ in einer andern Straße placirt werden können. Der ein⸗ würde, da die Regierung keine Ausſicht hat, das Grund⸗ 


56. Preußiſcher Klaſſenlotterie fielen: 2 Gewinne 

COO A. auf Nr. 13 465 52 378. 
500 A. auf Nr. 35 151 70 540 77816. 2 Gewinne zu 
JO A. auf Nr. 68 784 77 371. 


ſelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Der engliſche Conſul in 
Sala hat dem hieſigen auswärtigen Amte officiell 
ingezeigt, daß auf Befehl des ruſſiſchen 
ommandirenden die Schiffahrt auf der Donau | fd 


Petersburg, 2. Mai. 
der hieſige engliſche Botſchafter, Lord Loftus, der 
aiſerlichen Regierung officiell an, daß die Pforte 
hre Unterthanen im ruſſiſchen Reiche unter den 
utz Englands geſtellt habe. 
ierung erklärte dem Lord Loftus ihre Zuſtim⸗ 
Am Dienſtage richtete Lord Loftus 


richten; das kann jede größere Berliner Druckerei eben zige Fall nun, in welchem ich fur diefe Vorlage ſtimmen 
ut beſorgen und noch leichter als eine Staats⸗ würde, ift der, daß ganz beſtimmt ausgesprochen würde, 
Man fagt, dieſe Vorlage fet vom General: dieſes Terrain ſoll gekauft werden, um das künftige 
} o großes Vertrauen Reichstagsgebäude darauf zu errichten. Wir haben, 
ich zu demfelcen habe, wo es ſich um poſtaliſche Eins ſeitdem der deutſche Reichstag beſteht, beinahe die ganze 
richtungen handelt, ſo vorſichtig bin ich ihm gegenüber, deutſche Flotte gegründet, haben ganz Deutſchland armirt 
wenn es ſich um Errichtung von Staatsetabliſſements 
handelt; denn er überſchätzt das, was der Staat als 
Induſtrieller leiſten kann, ſehr bedeutend, weil er von t 
den großen Leiſtungen der Poſt auf andere Gebiete; find darin noch zurückgegangen. Von einer gewiffen 
‚it der Privatbetrieb Seite — ich weiß nicht zu ſagen, ift es die preußiſche 
ein Privatmann, 


poſtmeiſter ausgearbeitet worden. 
London, 2. Mai. 


Für eine Druckerei i 


Am Sonntage zeigte : BA 
Ausgleichung Ich glaube, daß eine Anéfigt auf Zuſtimmung des 
y ER und vorübergehenden Arbeiten Reichstages zu Kroll auch für fpätere Zeit nicht vor: 
wie fie in jeder Druckerei vorkommen, herbeiführen kann. handen iſt, daß wir unter dieſen Umſtänden aber gerade 
Wenn wir aber eine Reichsdruckerei errichten wollen, ein Grundſtück wie das Decker ſche zu fo hobem Preiſe 
warum ſollen wir dann die alten Maſchinen und Schrift⸗ 
fabe der Decker'ſcheu Druckerei in Kauf nehmen? Man 


zwiſchen ſtändigen 


Die kaiſerliche 


ſtück ohne Druckerei zu einem annehmbaren Preiſe zu 
erwerben. Auch der letzte eventuelle Antrag, wonach 
ſogar die proviſoriſche Verwendung der Grundſtücke vom 
Reichstag beſtimmt werden ſoll, ift nicht empfehlens⸗ 
werth, weil es unmöglich ſein würde, noch in dieſer 
Seſſion einen betreffenden Geſetzentwurf einzubringen. 
Außerdem widerſpricht er den thatſächlichen Verhält⸗ 
niſſen, da augenblicklich bereits in dem oberſten 
Stock das Reichsjuſtizamt gegen eine Miethe von 
18000 &. ſeine Stelle gefunden hat und auch 
vorläufig dort bleiben muß. In deu unterſten Stock 
oll entweder das Amt für Elſaß⸗Lothringen oder die 

ohnung des Präſidenten des Reichsjuſtizamts vers 
legt werden. Dem Antrag me gn a ich 
materiell in allen Theilen zuſtimmen, da die Regierung 
ebenfalls von der Aunahme ausgeht, daß die definitive 
Verwendung der Grundstücke und der Druckerei von 
der Zuſtimmung des Reichstags abhängt. Was endlich 
die Motivirung des Antrags Reichenſperger anlangt, 


und alle möglichen Gebäude errichtet; nur das eine, 
verhältnißmäßig geringe, ein Reichstagsgebäude für 
uns, haben wir nicht blos nicht fertig gebracht, ſondern 


oder die Reichsregierung — läßt man den Gedanken 
vollſtändig in den Sand verlaufen. (Sehr wahr!) 


nur kaufen dürfen, wenn es für das Reichstagsgebäude 
reſervirt bleibt. Geſchieht das nicht, ſo fühle ich mich 


ſagt nun, man wolle die Druckerei vorbehaltlich einer nicht verenlaßt, meine Zuſtimmung zu dieſer Vorlage | fo glaubte die preußiſche Regierung, daß durch die für 
Erſtlich zu geben. (Beifall.) den Parlamentsbau gewählte Commiſſion eine factiſche 


in die kaiſerliche Regierung die weitere Mittheilung, 
das kaiſerliche Cabinet möchte feine Anzeige vom 
Sonntage als nicht erfoglt betrachten, weil die 
forte inzwiſchen auf den engliſchen Schutz für ihre 
Unterthanen in Rußland, angeſichts ihrer Abſicht, 
die ruſſiſchen Unterthanen aus der Türkei auszu⸗ 
veiſen, verzichtet habe. Die kaiſerliche Regierung 
swatwortete, jie würde nichtsdeſtoweniger den türki⸗ 
ſchen Unterthanen in Rußland den Schutz der 
Reichsgeſetze angedeihen laſſen. 
Teheran, 2. Mai. 


ſpäteren definitiven Entſcheidun 
iſt es ſehr ſchwierig, wenn der 


3 etrieb einmal angefan- 
gen ift, denſelben nachher ouf 


lber t hören zu laſſen, und wenn die Grundſtücke kann unmöglich als ein unverhältniß⸗ 
dies dann wirklich gelingen ſollte, ſo müßte das Reich mäßig hoher angeſehen werden, wenn man erwägt, daß 
die alten Schriftsätze und Maſchinen verkaufen; das iſt er 255 Mk. für den Quadratmeter beträgt, während 
doch wirklich nicht die Aufgabe des deutſchen Reiches. eine gegenüberliegende, von dem preußiſchen Handels⸗ 
Ich gebe lieber etwas mehr für das Grundſtück, als ö d. 
daß ich mir die Druckerei mit aufhaifen laſſe. Man Quadratmeter bezahlt worden ift, und für das ſeitlich 
: ift einmal die davon rechts belegene Grundſtück ſogar 422 Mk. für 
i auft, jo wird man fid auch ganbthigt den Quadratmeter gezahlt worden iſt. Daß es für den 
ſehen, eine Reichsdruckerei zu errichten, die wir nicht 
wollen und für die kein Bedürfniß vorhanden iſt. 

Abg. Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg: Kein 
Grundſtück iſt ſo geeignet für die Vergrößerung des 
Grundbeſitzes, wie das in Frage ſtehende. 


mag ſich verwahren wie man will, 
Druckerei angefan 


Die Peſt iſt noch immer 
unehmen, die Zahl der in der vergangenen 
e in Bagdad daran Verſtorbenen beträgt 254. 
Waſhington, 2. Mai. 
Congreſſes iſt für den 15. Juni c. in Ausſicht 


J ; Was den räumliche Berührung mit einander zu bringen, ift wohl 
Ankauf der Druckerei angeht, fo bin ich allerdings auch ſelbſtverſtändlich. Der Mitankauf der Druckerei ftellt 
dagegen, daß der Staat induſtrielle Unternebmungen bes ſich gleichfalls als die Erfüllung eines in der Reichs⸗ 
treibt; wenn aber das Grundſtück anders nicht zu erlan⸗ verwaltung ſchon ſeit lange empfundenen Bedürfniſſes 
gen ift, fo werde ich mich darein fügen, betrachte aber heraus. Der größte Theil der amtlichen Druckſachen 
die Reichsdruckerei nur als eine vorübergehende Inſtitu⸗ 
Die vom Reichstage bewobnten Räumlichkeiten 
find ſehr beſchränkt und werden über kurz oder lang 
erweitert werden müſſen. Der Raum der beiden Grund ſchätzt. Es find allein 270 Beamte und Arbeiter mit 
ſtücke wird genügend fein, um darauf ein Parlaments⸗ 
Gebäude zu errichten. : 

Abg. Brockhaus: Mit dem Ankauf der Grund⸗ 
ſtücke bin ich einverſtanden, wenn Cautelen in die 
Vorlage aufgenommen werden, 
beſtimmungsrecht bei der definitiven Verwendung der 
Grundſtücke ſichern. Mit dem 
präjudiciren wir uns allerdings für die Zukunft und 
Bedenken des Abg. Richter gegen die zu ſetzen: 


Die Einberufung 


35. Sitzung am 2. Mai 1877. 


welche unſer Mit⸗ 


Ankauf der Druckerei 


Zweckmäßigkeit eines ſolchen ausgebreiteten R 
nftituts bei. In Buchdruckerkreiſen iſt man org 


8 t if Me Bir : bal ait u f 
ohnt ift, feine ne möglichſt umfa 
Erhalte ich hierüber po der R 


weil b } alte 
: Ende in ffend zu für das zu errichtende Reichstagsgebände die 
B ſchaffang jener Summe erforderlich fein wird, eine egierung dung getroffen iſt“; und Abg. We 


slide, nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 


Generalpoſtmeiſter Stephan: Der Kanfpreis für] Abänderung des früheren Beſchluſſes herbeigeführt fei 
und hat deshalb bereits das Gewerbemuſeum auf dem 
Platz der Porzellanmanufactur in Angriff genommen; 
auch liegt ja hierin durchaus kein Mangel an Rückſicht 
gegenüber den Beſchlüſſen des Reichstags, da ja aus⸗ 
drücklich anerkannt worden iſt, daß auf jenem Platz 
Muſeum und Parlament nebeneinander beſtehen können. 
Abg. Frhr. v. Stauffenberg: Für mich hat 
dieſer Streit über den Platz der — Hp 
nachgerade nur noch einen antiquariſchen Werth. Dem 
vorliegenden Antrage Reichenſperger werde ich aber 
trotz der abweichenden Motivirung deſſelben zuſtimmen. 
Nach meiner Anſicht kann der Ankauf der in Rede 
ſtehenden Grundſtücke nur in Frage kommen in der 
Vorausſetzung, daß das Parlamentögebäude nach Hin⸗ 
zunahme der im Beſitz des Reiches befindlichen Nachbar⸗ 
grundſtücke und eines Theiles des Gartens dorthin 
re werden ſoll. Die Verwendung für ein einzelnes 
Reichsamt und die Wohnung eines hohen Beamten 
würde ich geradezu als Verſchwendung bezeichnen und 
würde dazu die Gelder nicht bewilligen. 
Präſident Hofmann: In Bezug auf die Stellung 
der Fertigſtellung und dem Druck der Preußiſchen Ge⸗ der Reichsregierung zu der Frage der Wahl eines 
ſetzſammlung und des Reichsgeſetzblattes beſchüftigt. Platzes für den Bau des Reichsiagsgebändes iſt bisher 
Die Generaldiscuſſion wird hierauf geſchloſſen und] leine Veränderung eingetreten; fie hält vorläufig noch 
das Haus tritt, da die Verweiſung an eine Commiſſion völlig an ihrem alten Standpunkte feft. Eine definitive 
nicht beliebt wird, ſofort in die zweite Berathung ein. Erklärung über die Verwendung der bier in Rede 
Hierzu beantragt Abg Richter agen). a. in No. 14 ſtehenden Grundſtücke zum Parlamentsbau kann ich 
zu ſtreichen die Worte: „ſammt der darauf befindlichen] nicht geben; ger kann davon, daß der Garten 
Denderei” und in Verbindung damit ſtatt: „6 780 000 K.“ für immer conſervirt bleiben folle, gar nicht die Rede fein. 
„5.000 K“. Abg. Reichenſperger Abg. Schröder (Friedberg): Wenn der Bräfident 
(Grefeld): Dem $ 1 folgenden Schluß ſatz beizufügen: des Reichs fanzleramts nicht beftimmt erklären könne — 
„Die Beſtimmung über den Zweck, welchem die vorſte⸗ und das verneine er —, daß für das künftige Parla⸗ 

her bezeichneten Grundſtücke dauernd dienen ſollen, mentsgebäude die in Frage ftebenden Grundſtücke vers 
: vorbehalten, daß über die once — — werden ſollen, —.— er Ben hautzdge et 

«| iiberfliiffig. > E err Reichenſperger 

ehrenpfeunig: Am einen anderen Platz als qualificirter dafür erklärt. 


miniſterium erworbene Parzelle mit 359 Mk. für den 


ſachlichen und perſönlichen Verkehr des Amtsdienſtes 
im höchſten Grade wünſchenswerth ſein muß, die 
Reichstagsämter und Behörden nicht in verſchiedenen 
Straßenvierteln zu haben, ſondern in möglichſt enge 


der oberften Reichsbehörden wird bereits jetzt von dem 
Deckerſchen Inſtitute geliefert, und der Abg. Richter 
irrt ſehr, wenn er den Umfang dieſer Arbeit gering 


keine beruhigenden Erklärungen, dann müßte ich gegen Schluß von $ 1 folgenden Zuſatz hinzuzufügen: „Die Done genaue Beftimmung der Verwendung der Grund⸗ 


19 Sunt 1868 zu verwaltende 
und Schatz anweiſungen auszugeben. $ 3. Die 
ungen des Geſetzes vom 27. Januar 1875, bes 
J ud die Aufnabme einer Anleihe für Zwecke der 
Marines und Telegraphenverwaltung, finden auch auf 
die nach dem gegenwärtigen Geſetze aufzunehmende An- 
leihe und auszugebenden E 


uleihe aufzunehmen den Ankauf der Druckerei ſtimmen. Das Reich ertheilt 
Bes großen Privatdruckereien außerhalb Berlins, 
man dieſelben zuſammenrechnet. umfangreichere Auf⸗ ) 
: ( „Druckerei nächſten Etatsjahr ab 

Eine Reichsdruckerei, welche darf die Druckerei RE der Erfüllung vertrags⸗ 
l dieſe 5 i empfindlich mäßiger Verpflichtungen nur zu ucmittelbaren Zwecken 
die Privatintereſſen ſchädigen und die Concurrenz der 
Privatinduſtrie vollſtändig lahm legen. Die Reichs: 
intereſſen verlangen aber in keiner Weiſe ein ſolches 
Centralinſtitut. Ich würde auch ſehr gern einen höhern 
Preis für das Grundſtück bewilligt 
Erwerb der Druckerei entbunden 
{ dy halte ben für die Mobilien angelegten 
Preis übrigens für ſehr hoch, ja ſogar für unverſtänd⸗ 
lich. Der Erwerb der Druckerei wäre auch wohl zu 
vermeiden geweſen, da man uns ja auch nicht den An⸗ 
kauf des Decker'ſchen Verlages und des Berliner 
Fremdenblattes angemuthet hat. 


ertheilt worden ſind. 


chatzanweiſungen Anwendung.“ 


demſelben beantragt die Petitionscommiſſion: „Die 
ition des Vorſtandes des deutſchen Buchdruckerei⸗ 
reins zu Leipzig, dahin gehend, dem Projccie der 
eichsdruckerei die Genehmigung 


nicht zu erthe len, durch die Beſchlüſſe des Reichstags 
„betreffend die 5 


über den Geſetzentwur 
egenen Grundſtücken für das 


ür erledigt zu e y : 
Hofmann: Die Grundſtücke, weiche im 


des Reiches fic) befinden, 


| find nicht hinreichend. 
mmtlichen Reichsbehörden eine genügende Unter⸗ 


Wenn aber von der 
Druckerei das Schickſal dieſer Vorlage 
abhängt, werde ich für dieſelbe ſtimmen, wenn Cautelen 
gegen die Erweiterung der Druckerei über ihren jetzigen 
Umfang binaus in dieſelbe aufgenommen werden. 
Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Ich kann es gar nicht 
begreifen, wozu wir die Druckerei mit ankaufen follen ? 
Wenn wir ſie behalten, ſo wird eben das Gebäude für 
andere Zwecke disponibel ſein. Wenn wir wirklich die 
vom Abg. Richter vorgeſchl 
ſo iſt damit noch gar ni 
wir uns in der nächſten Seſſion ni 
bleibt es immer noch bei dem Proviſorium. 
Vorredner hat nun gemeint, der Platz könne möglicher⸗ 
weiſe zur Erbauung eines 


kunft zu gewähren, zumal ja vorauszuſagen iſt, daß in 


Zukunft noch weitere Reichscentralſtellen entſtehen wer⸗ 


worden ſind, beziehen ſich darauf, daß ohne Zuſtimmung 
des Reichstages über die Verwendun 


nicht beſchloſſen werden ſoll; das iſt 
denn zu einer definitiven Verwendu 
ttel, und dieſe können nur mit 
E chstags liquide gemacht werden. 
denken richtete ſich dagegen, daß mit dem 


ng gehören Geld⸗ 
Zuſtimmung des 
Das zweite Be⸗ nen Cautelen acceptiren, 
gleichzeitig die Druckerei angekauft werden ſoll. Aller⸗ 
dings ift es prinzipiell nicht erwiinfdt, wenn der Staat 
einen Induſtriezweig betreibt; allein die Befürchtung 


daß die Druckerei als Gewerbe betrieben werden ſoll, 


y arlamentsgebäudes benutzt 
1. Der Reichstag iſt ſchon fo vom Reichskanzler 
beſchränkt, daß ich nicht möchte, er würde in Zukunft 
auch von der Wohnftätte deſſelben umgeben. (Heiterkeit) 
Der bedenklichſte Punkt bleibt jedenfalls die Erwerbung 
er Druck rei. Wenn, wie es in den Motiven heißt, 
die Regierung in alle Verträge eintritt, dann iſt eben 
die Regierung genöthigt, eine Zeitlang die Druckerei 
ganz gewerbsmäßig zu betreiben; damit würde ſich dann 
vielleicht noch die Zabl der äußerſt ſchädlichen Reptile 
vermehren. Ich meine, wir brauchen uns gar nicht zu 
übereilen; wenn der Kauf jetzt nicht perfect wird, wird 
ung die Regierung in der nächſten Seſſion mit einer 
beſſer geſtalteten Vorlage kommen müſſen. 

Abg. Lucius (Erfurt) bittet, die Vorlage anzu⸗ 
Ju Betreff der ſpäteren i 
Haus ſich ja immer feine definitive Eutſcheidung vor: 


Abg. Bamberger: Es liegt uns hier ein Geſetz⸗ 
entwurf vor, der über 8 Mill. AL verfügt, und den wir 
fo ohne Weiteres gut heißen follen, ohne daß uns auch 
nur im Allergeringſten die Möglichkeit gegeben wird, 
zu einer klaren geſchäftlichen Einſicht in die Sache zu 
ie können wir es verantworten, daß wir 
eine alte Druckerei beinahe um 2000 000 K. kaufen 
(Hört! im Centrum), ohne zu wiſſen, wieviel davon in 
dem Kaufpreiſe des Terrains ſtecken ſoll. . 
Geſchäftslage würde ich beantragen müſſen, die 
Sache an eine Commiſſion zur gründlichen Prüfung zu 
überweiſen; thäte ich das aber heute, ſo würde es ſo 
ausſehen, als ob ich die Sache überhaupt ablehnen 
Ich bin nun allerdings für die Ablehnung, 
jedoch mit Ausnahme eines einzelnen Falles, den ich 
de. Man hat zunächſt als Zweck 
nkauf dieſer Gebäude die Juſtallirung vers 


Es liegt uur in der 
ür Zwecke des Reiches felbft zu benutzen. 
iterwerb der Druckerei iſt eine i 
den Ankauf des Grundſtückes; ohne dieſe be würde für 
daſſelbe ein höherer Preis gefordert fein. 
l Richter (Hagen): Es iſt ungewöhnlich, Ge⸗ 
taatswegen anzukaufen, ohne 
einen beftimmien Verwendungszweck. 1 
richtig, daß die Zahl der Reichsbehörden ſich vermehren 
wird. aber iſt es denn nöthig, daß alle Reichsbehörden 
in der Wilhelmſtraße liegen? Das Patentamt z. B. 
iſt derartig losgelöſt von allen anderen Behörden, daß 
es eben fo gut in einer Vorſtadt oder in Charlottenburg 
lacirt werden kann; dazu brauchen wir nicht das koſt⸗ 
Apieligfte Terrain von Berlin. Der vorgeſchlagene Platz 
Wt rings umgrenzt von Reichseigentbum und bietet eine 
ünſtige Gelegenheit zur Arrond rung des Reichsbeſi 

un wir zu dem Ankauf unſere Zuſtimmung ge 
ſo geſchieht dies nur unter zwei Bedingungen: einmal, 
daß die definitive Verwendung nur mit Zuſtimmung 
des Reichstages erfolgt und zweitens, daß von der Er⸗ 


ohne thatſächlichen Anhalt. 


erwendung kann das 


mbern follte, fie zur Reichsdruckerei zu machen, da fie 
ir Preußen doch nicht mehr von Bedeutung iſt. Oder 
Druck der Werthpapiere entziehen? 
ſcheint nicht beabſichtigt zu ſein. 


noch präciſiren werde. 


definitive Verwendung der Grundſtücke bedarf der Zu⸗ ſtücke könne er in der heutigen Nothlage nicht für den 
ſtimmung des R.ibStages. Die Beſtimmungen über Ankauf ſtimmen. Wenn die Erhöhung der atricular⸗ 
den Umfang des Betriebs der Druckerei werden vom und um 7 Mill. und nach ſorgfältigſter Erwägung 
eſetzlich feſtgeſtellt. Bis dahin und Prüfung aller Ctatpoften re ers babe, möge 
man ſich hüten, nun 7% Mill. A. für noch unbeſtimmte 
Zmecke zu votiren, zumal dieſes Geld nicht aus Vor⸗ 
räthen genommen werden könne, ſondern durch ver⸗ 
zinsliche Anleihe aufgebracht werden müſſe. Den Luxus 
größerer Zärten bei den Wohnungen der hoben Reichs⸗ 
beamten könne er bei den ungeheuer theneren Boden⸗ 
preiſen um fo weniger unterſtützen, als bei den biefigen 
Schlöſſern, ſelbſt dem des Kaiſers, Gärten ſich nicht fänden. 
Ebenſo ſpreche er ſich gegen den Ankauf der Decker iden 
Druckerei entſchieden aus, theils wegen des zu hoben 
Preiſes, theils weil ihm die Anlage einer großen Staats⸗ 
druckerei bedenklich erſcheine. 
Abg. Lasker: Ueber den Werth des Grundſtücks 


des Reichs und des preußiſchen Staals und zwar nur 
in dem bisherigen Umfang verwendet werden“. 
Abg. Reichenſperger (Crefeld): Ich beabſichtige 
durch meinen Antrag einen ſehr entſchiedenen Druck auf 
die Reichsregierung dahin auszuüben, daß endlich die 
Schwierigkeiten beſeitigt werden, welche bisher ſeitens 
des Reiches und ſeitens der preußiſchen Regierung der 
definitiven Zuwendung eines Platzes für das Reichstags⸗ 
gebäude entgegengeſetzt worden ſind. Meine Anſicht 
geht nach wie vor dahin, daß der Platz hinter dem 
3 die geeignetſte Stelle für das Parlaments⸗ bg. L 2 : ) be : 
ebäude iſt, trotzdem bekanntlich eine Commiſſion, be⸗ habe ich kein Urtheil, aber darüber bin ich mit meinen 
ſtedend aus einigen Bundes rathsmitgliedern und zwei] Freunden einig, daß das Reich ſich nicht angewöhnen 
Banmeiftern, gerade dieſen Platz als einen „nicht würdi⸗ ſoll, Grundſtücke auf Lager zu kaufen. Andererſeits 
gen“ für das Parlamentsgebäude erklärt hat. Dieſe ftrebe ich dahin, daß wir endlich einmal aus der pein⸗ 
Erklärung ſchlägt dem früheren Beſchluß des Hauſes lichen Situation, in der wir uns jetzt in Bezug auf 
geradezu ins Geſicht, der noch heute vollſtändig in Gel⸗ den Parlamentsbau befinden, herauskommen; deun der 
tung beſtebt. Ich ſollte doch meinen, der Reichstag] Streit zwiſchen der Regierung und dem Reichstag in 
ſelbſt müſſe beſſer wiſſen, ob ein Platz ſeiner „würdig“ Baus auf das Kroll'ſche Grundſtück kann wahrhaftig 
fet als ein Paar beliebige Baumeiſter, deren merkwürdi⸗ unſer Anfeben nicht erhöhen. (Sehr wahr!) Wenn 
ger Ausſpruch fi übrigens ſehr leicht enträthſelt, wenn daher die Regierung mit uns darin übereinſtimmt, daß 
man erfährt, daß einer dieſer Herren Baumeiſter betheis | fie dieſen Ankauf nicht für unbeſtimmte Zwecke machen 
ligt iſt an der Errichtung des Gewerbemuſeums, das will, ſondern das Grundſtück mit den Nachbargrund⸗ 
man jetzt auf dieſem Grundſtück zu bauen angefangen ſtücken zuſammen zum Bau des Reichstagsgebäudes bes 
hat. (Hört!) Ich bitte, meinen Antrag anzunehmen und reit halten will, fo ſtimme ich für dieſes Geſetz, und in 
damit dazu beizutragen, daß die Goce der Herftellung demſelben Sinne auch für den Antrag Reichenſperger, 
unſeres Reichstagsgebäudes, die eine wahrhaft ominöſe trotz der mir durchaus nicht convenirenden Motivirung. 
geworden iſt, endlich definitiv geregelt werde. (Beifall). ap bot hente und der dritten Leſung wird uns die 

Abg. Wehren pfeunig: Der Aatrag Richter iſt Regierung die gewünſchte Erklärung abgeben können. 

gleichbedeutend mit der vollen Verwerfung der Vorlage, Präſident Hofmann: Den Ausführungen des 
denn ich glaube nicht, daß ohne die Uebernahme der] Abg. Laster gegenüber kann ich nur erklären, daß die 
Druckerei der Kauf überhaupt abgeſchloſſen werden kann. ba br durchaus nicht die Abſicht hat, Grundſtücke 
Den Antrag des Abg. Reichenſperger hatte ich urfpriing: | auf Lager zu nebmen. Aber das muß ich ſagen: die 
lich dahin aufgefaßt, daß dieſer das Parlamentsgebäude] Herren. die wünſchen, daß der Reichstags bau endlich 
auf jenem Grundſtück errichtet zu ſehen wünſcht; zu u Stande komme, werden die Erfüllung dieſes 
meinem Erſtaunen habe ich aber in der Motivirung ges) Wunſches gewiß nicht leichter machen, indem fie biefe 
hört, daß er noch immer an dem Platz der alten Por⸗ Vorlage adlehnen. 
zellanmanufactur feſthält, trotzdem ſachverſtändige. Abg. Lucius (Erfurt): Ich werde für den Antrag 
Mäuner und Architecten mit Rückſicht auf die Confi- | Reichenſperger ftimmen, ohne mich feinen Motiven ans 
guration erklärt haben, daß Gewerbemuſenm und Par- zuſchließen. Der Bräfident Hofmann hat zwar keine 
lament nicht würden nebeneinander beſtehen können. poſitiven Erklärungen über die Verlegung des Parla⸗ 
Ich werde jedoch für jenen Antrag ſtimmen, ohne mich | ments auf jenes Grundſtück gegeben, aber er hat nicht 
der Motivirung deſſelben anzuſchließen. Was unfern | vie Möglichkeit ausgeſchloſſen. . 
Antrag aubelangt, ſo haben wir die Uebernahme ber $ 1 wird hierauf nach Ablehnung der Richter 'ſchen 
Staatsdruckerei nur als ein nothwendiges Uebel ange: | Anträge mit dem Suing Reichenſperger und den beiden 
ſehen und deshalb verſucht, es wenigſtens möglichſt ein⸗ letzten Sätzen des a Wehrenpfennig ange⸗ 
zuſchränken, indem wir einmal beſtimmten, daß ber Ne nommen; ebenſo ohne Dis cuſſion die 88 2 und 3. End⸗ 
trieb ſich nicht weiter erſtrecken felle als bisher, und lich wird die auf dieſen Gegenſtand bezügliche Petition 
dann, daß die definitive Entſcheidung vom nächſten Etats⸗ des Leipziger Buchdruckervereins durch den vorhergehen⸗ 
jahr dem Reichstag zuſtehe. ; den Beſchluß für erledigt erklärt. 

Abg. Richter (Hagen) ſtellt nachträglich den even⸗ Es folgt die Interpellation der Abgg. Mosle 
tuellen Antrag: für den Fall der Ablehnung der von u. Gen., betreffend die Beaufſichtigung des Zur 
ihm beantragten Streichung des Kaufs der Druckerei trage der mehreren Staaten gemeinjamen Waſſer⸗ 
und reſpective Herabſetzung des Kaufgeldes auf traßen. „Geſtützt auf die Beſtimmungen der Reichs⸗ 
5000000 K. den Ankauf des Decker ſchen Grundftäds | Verfaſſung Artikel 4 No. 9, nach en ber age: 
gänzlich zu verwerfen. Außer dem of bat er vor, im der mehreren Staaten gemeinſamen Waſſerſtraßen der 
Anfange des Wehrenpfennig'ſchen Bort | Beauffictigung feiteng des Reichs und der Geſetz⸗ 
„definitive“ zu ſtreichen. gebung deſſelben unterliegt, und in Anbetracht, daß 1) 

räſident Hofmann: Der Abg. Webrenpfennig der Schifffahrtsverkehr auf der Weſer durch Verſan⸗ 
hat Recht, daß mit der Annahme des prinzipiellen Ans dungen des Fahrwaſſers wiederholten Störungen aus⸗ 
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Haltung Frankreichs in der orientaliſchen 
ge e wurde von beiden Häuſern mit großem 
eifall aufgenommen. . T.) 

Italien. 

Rom, 28. April. Die Gerüchte über die Ver⸗ 

tagung der Kammer treten täglich mit größerer 

Bertimmtheit auf. Die Finanzvorlagen drohen 
ſämmtlich Schiffbruch zu leiden, worauf man es 
nicht ankommen laſſen will. Die Mahlſteuer⸗ 
Commiſſion hat ſich in zwei Unter⸗Commiſſionen 

etheilt, um gegen die miniſterielle Vorlage die 
eiden folgenden Anträge des Deputirten vivi 
eltend zu machen: erſtens: Feſtſetzung eines 
aximums der Steuer mit allmählicher Ver⸗ 
ringerung, und zweitens: vollſtändige Erſetzung 
der Mahlſteuer durch eine Umänderung des Steuer⸗ 
ſtems. — Der Senat hat heute das Geſetz über 
die parlamentariſchen Incompatibilitäten mit einigen 
Abänderungen angenommen. Nicotera legte 
daſſelbe heute ſchon wieder der Kammer vor und 
verlangte die Dringlichkeit und Verweiſung an 
die frühere Commiſſion. Der Senat hat die Geiſt⸗ 
lichen wieder als wählbar anerkannt, inſofern ſie 
keine Seelſorge ausüben. — Es hat ſich hier ein 
Unterſtützungs⸗Comité für Serbien gebildet, de⸗ 
ren Vorſitz Garibaldi angenommen hat. — In den 
Seearſenalen von Neapel und La Spezia wird 
ſtark gerüftet. — Hr. v. Keudell hat Rom in Ja: 
milienangelegenheiten für einige Tage verlafjen. 
Er begleitet Frau v Keudell, die nach Deutſchland 
reiſt, nach Venedig und wird Dienſtag wieder hier 
eintreffen. — Die Pilger treffen nach und nach 
ee ein ohne Aufſehen zu erregen. Die Clericalen 
aben für dieſelben und für die Dauer ein beſon⸗ 
deres Journal „Peregrinus catholicus“ gegründet. 
Auch zu der ia en Ausſtellung im Vatican 
kamen mit der Eiſenbahn fortwährend eine Menge 
von Kiſten an. Die Ausſtellung wird im nächſten 
Monat beginnen. 

E — 1. Mai. Nach einer Mittheilung der 
clericalen Blätter hat der Papſt bei dem geſtrigen 
Empfange von Pilgern aus Savoyen eine An⸗ 
ſprache gehalten und darin u. A. geſagt, eine irr⸗ 
gläubige Macht habe in dieſem Augenblick zahl⸗ 
reiche Armeen in Bewegung geſetzt, um eine un⸗ 
Aug 1e Macht zu züchtigen. Jene irrgläubige 

acht beſchuldige die letztere, ungerecht regiert und 
viele ihrer, derſelben heterodoxen Religion ange⸗ 
. Unterthanen unterdrückt zu haben. Der 
ampf hat bereits begonnen. Er wiſſe nicht, welche 
von beiden Mächten ſtegreich ſein werde, allein das 

N wiſſe er wohl, daß auf einer dieſer Mächte, die ſich 

y orthodox nenne, aber ſchismatiſch fei, die Hand der 

Y pa re Gottes ſchwer lafte wegen der un⸗ 

menſchlichen Verfolgungen, die ſie ſeit ſo vielen 

Jahren gegen die Katholiken unternommen und 

auch heute noch nicht eingeſtellt habe. — Der 

Senat hat heute die Berathung des Geſetzes über 

die Mißbräuche der 3 fortgeſetzt. (W. T.) 


England. 

London, 1. Mai. Oberhaus. Graf Derby 
erklärte auf eine bezügliche Anfrage, der weitere 
iplomo: de Schriftwechſel in der orientaliſchen 
Binge werde wabrideinlid) am nächſten Freitag 
x orlage kommen. Die Antwort der englischen 
er auf das ruſſiſche Circularſchreiben ſei 
don der Königin gebilligt worden und werde heute 
Abend nach Petersburg abgehen. Die Vorlage 
Schriftſtückes im Parlamente ſolle erfolgen, 

daſſelbe überreicht worden fei. (W. T.) 

Amerika. 5 
afhington, 1. Mai. Die Staatsſchuld 
Vereinigten Staaten hat im Monat April um 
316000 Doll. abgenommen. Im Staatsſchatze 
efanden fic) am 30. April 105 440 000 Doll. in 
Bold und 8 395 000 Doll. in Papiergeld. (W. T.) 


1. Mai. Nach h 


ken getöbtet fein ſollen. — In Bosnien und der 
erzegowing wirbt die türkiſche Vehörde unter der 
muſelmänniſchen Bevölkerung Männer im Alter 
von 16—60 Jahren zum Kriegsdienſt an. (W. T.) 
Aus Jaſſy, 27. April, wird berichtet: Mit 
en heute Nachts von hier abgegangenen Zügen 
find ein Bataillon Eiſenbahncorps, ferner zwei 
atterien großes Belagerungsgeſchütz, zwei Batte⸗ 
ien Mörſer, ferner zwölf Kanonenboote — die 
Theile zerlegt waren — und eine Marine⸗Ab⸗ 
lung ſpedirt worden und dann eine Escadron 
Manen, Die Koſaken und die Ulanen haben die 
vorläufige Beſtimmung, die Eiſenbahn gegen bös⸗ 
willige Beſchädigung zu ſchützen, insbeſondere die 
Brücken zu überwachen. Zu jedem l 
werden zwei Mann, zu den Brücken vier poſtirt. 
Sie erhalten einen Sack voll Lebensmittel, Later⸗ 
nen mit zwei Pfund Stearinkerzen und je vier 
Mann einen Imperial. An Geld fehlt es über⸗ 
q nicht und es macht einen recht eigenthüm⸗ 
ichen Eindruck, wenn man bemerkt, daß ſich die 
Offiziere — mit türkiſchen Lires gut verjehen 
haben. — Die Ausrüſtung der Mannſchaft ſcheint 
eine gute, de haben ſtarke Tuchmäntel, feſte Stiefel, 
e zwei Paar, Baſchliks, gefüllten Schnappſack, 
leichte Tornifter, je are Patrontaſchen, durchweg 
5 hs age om leichte Käppis mit großen Schirmen. 
ber ſie ſehen ſtark mitgenommen aus. Von 
Intelligenz nimmt man an den rare en nichts 
wahr und die Unteroffiziere ſowie die Of Kart der 
niederen Grade unterſcheiden fic) dem Ausſehen 
nach in gar nichts von der Mannſchaft; die 
DOberoffiziere ſcheinen dagegen recht intelligent 
u ſein. Viele ſprechen deutſch, einige franzö⸗ 

ee 15 und nur wenige blos ruſſiſch. — Das Be⸗ 
| tragen der Mannſchaft, die hier einen Tag 
A verweilte, war im Ganzen ruhig und anſtändig, 
einige Uebermüthige ausgenommen, die kauſten, 
ohne zu zahlen, einen Judenbuben ſeinen kleinen 
Kram in den Koth warfen und dergleichen Allotria 
mehr. Zur Kenntniß der Commandanten ſcheinen 
dieſe Ausſchreitungen nicht gekommen zu fein, 


denn dieſe follen, jo ſagt man, ſehr ſtrenge fein. 
Soweit ich bisher bemerken konnte, ſind die 
Beziehungen der Offiziere verſchiedener Grade 
einander ſehr cameradſchaftliche, ſo daß es faſt 


hier ganz fremd wären. ; 

Dffiieren gemüthlich beiſammen. 
ie Lieutenants und Hanptleute kommen und 
hen nach Belieben ins Zimmer und aus demſelben, 


y 


es wird nicht ſalutirt, ſelbſt die Gemeinen laufen 
aus und ein, ohne ſich viel um die Offiziere zu 
bekümmern. So ſieht mans wenigſtens im Bahn⸗ 
hofe. Die Offiziere haben auch ha raſch Damen⸗ 
galic lunge gemacht und thun ſich hier recht 
gütlich, ſo lange es ihnen vergönnt iſt, hier zu 
bleiben. Von einem Empfang der Ruſſen durch 
die Bevölkerung iſt nichts wahrzunehmen und wie 
wohl die Jaſſyer „weit vom Schuß“ ſind, iſt die 
Stimmung hier doch eine recht gedrückte. Der 
Handelsſtand iſt durch die Einſtellung des Güter⸗ 
verkehrs in ganz Rumänien ſchwer betroffen und 
das verurſacht hier viel Sorge und Kummer. 

PO. Jaſſy, 28. April. Nach Meldungen der 
Stations⸗Chefs von Ungheni und Cohuteni werden 
alle Bahnbeſchädigungen bis heute Mittags 
reparirt ſein. Unter dem Befehle des Chefs des 
Eiſenbahn⸗Corps, Generals Majors Gortſchakoff, 
arbeiten bei Ungheni 1500 Mann Tag und Nacht, 
um den Damm auszubeſſern, und die Verſchiebung 
der Geleiſe zurecht zu bringen. Wenn nicht neue 
Elementar⸗Unfälle eintreten, werden morgen die 
Truppenbeförderungen auf allen Linien mit ver⸗ 
doppelter Kraft 1 werden können. — 
Die geſtern hier eingetroffenen ſchweren Geſchütze 
ſind heute mit Tagesanbruch nach Galatz befördert 
worden. Oberſt Lamakin mit einem Sappeurs⸗ 
Detachement folgte dem erſten Zuge nach. Man 
erwartet auf dieſer Linie noch das 14. Armee⸗Corps, 
da ein großer Theil der Armee ohne Berührung 
der Bahn die Donau über Bolgrad und Kilia zu 
erreichen ſucht. — Seit geſtern paſſiren unſere 
Stadt große Maſſen regulärer Cavallerie ohne 
längeren Aufenthalt. Geſtern waren es Ulanen⸗Re⸗ 
gimenter, deren prächtige Pferde Aufſehen erregten. 
Die Ruſſen zahlen für Alles, was ſie brauchen, 
baar und zu ſo coulanten Courſen, daß die Mol⸗ 
dauer ganz entzückt ſind. — Nach aus Galatz hier 
eingetroffenen Nachrichten wurde die Brücke von 
Barboſchi vom Oberſt Biskupski mit 2 Regimen⸗ 
tern Infanterie, 1 Regiment Cavallerie und 3 Bat⸗ 
terien des 11. Armee⸗Corps beſetzt. Der 15 Werſt 
betragende Raum zwiſchen Barboſchi und Galatz 
wurde von 6 Sotnien Don'ſcher Koſaken beſetzt. — 
Unter dem hier in den een Tagen purabpatisten 
Kriegsmaterial befanden ſich auch 8 zerlegte Ras 
nonenboote. Unmittelbar darauf folgten 1400 
Matroſen und 800 Marineſoldaten. Gs ſcheint 
dies zu beweiſen, daß die Ruſſen eine bedeutende 
Donau-Flotille vorbereitet haben, die unzweifelhaft 
während des Ueberganges in Action treten wird. 
Das ruſſiſche Kriegsmaterial wird allgemein als 
ein vortreffliches anerkannt. Vom 1. Mai an ſoll 
der Telegraphendienſt in der Moldau gänzlich 
von der ruſſiſchen Kriegsleitung übernommen wer⸗ 
den. — Großfürſt Nikolaj wird am 4. Mai in 
Plojeſchti erwartet. Alle Vorbereitungen für 
ſeinen Empfang werden dort bereits getroffen. 

Bukareſt, 29. April. Die Verheerungen, 
welche die Ueberſchwemmungen angerichtet 
haben, ſind ſehr bedeutend. Der Bachlui, ein 
Nebenfluß der Zizia, iſt ausgetreten und hat den 
Eiſenbahndamm zwiſchen Kukuteni und Potuliloi 
zerriſſen. Derſelbe iſt jedoch wiederhergeſtellt 
worden. Die Zizia hat bei der Station Korneſti 
der Eiſenbahn Jaſſy⸗Ungheni ebenfalls großen 
Schaden angerichtet und dieſe Strecke unfahrbar 
gemacht. Zwiſchen Ungheni und Kiſcheneff befindet 
ſich Rutſchterrain, in welchem Dämme aufge⸗ 
führt ſind, die ebenfalls theilweiſe unbefahrbar ge⸗ 
worden ſind. In Folge dieſer Umſtände iſt eine 
große Stockung in dem Aufmarſche der 
ruſſiſchen Truppen eingetreten. Nach Jaſſy ſelbſt 
wurden mit der Eiſenbahn bisher nur 5000 Mann 
befördert. Der Perſonenverkehr war bis heute 
Morgens noch nicht eingeſtellt und dürfte auch 
morgen noch nicht eingeſtellt werden. Die Ruſſen 
beabſichtigen, auf ſämmtlichen rumäniſchen Bahnen, 
mit einer Ausdehnung von 1233 Kilometer, die 
Schienen umzulegen und ruſſiſche Spurweite 
einzuführen. Dieſelbe iſt um 3% Zoll weiter als 
die jetzige. Vorerſt dürfte dies auf der Strecke 
Jaſſa⸗Paſchkany der Fall ſein. Die Convention 
mit Rußland räumt dieſem das Recht ein, nicht 
ausgeführte Linien ſelbſt auszubauen. Dieſer 
Paſſus der Convention ſoll ſich zunächſt auf die 
Linie Maraceſti⸗Fokſchani⸗Buſeo mit einer Länge 
von 120 Kilometern beziehen, welche die Ruſſen 
ſofort ausbauen wollen. Die ruſſiſchen Truppen 
wurden bis heute als gewöhnliche Paſſagiere 
befördert und löſten Billette wie andere 
Reiſende. 15 werden dieſelben 3 Centimes per 
Mann und Kilometer entrichten. Die rumäniſche 
Regierung iſt in großer Verlegenheit, weil die 
Steuern faft gar nicht eingehen. Ein großer 


— der Bevölkerung hat ſich geflüchtet, und im] kö 


gemeinen ſucht ſich Jeder bei den ſchwankenden 
Verhältniſſen der Steuerpflicht zu entziehen. In 
PH at ſich indeß die Stimmung ein wenig 
eruhigt. 

PC. Bufareft, 1. Mai. Das hieſige bulga⸗ 
riſche Central⸗Comité hat an die e 
Bevölkerung eine Proclamation sie worin 
dieſelbe aufgefordert wird, ſich zur Erhebung 
bereit zu halten, ſobald die Ruſſen die Donau 
überſchritten haben werden. — Zwiſchen heute und 
morgen trifft die Tete eines ruſſiſchen Armeecorps 
in Buzeu ein. Ueber Braila hinaus ſind die 
Ruſſen ar nicht vorgeriidt. Zu Zuſammenſtößen 
zwiſchen Ruſſen und Türken dürfte es kaum vor 
mehreren Tagen kommen. — Nach Kundſchafter⸗ 
nachrichten werden ſtarke türkiſche Truppenmaſſen 
von Ruſtſchuk eiligſt per Bahn nach Varna be⸗ 
fördert, um von dort auf Dampfern nach der von 
den Ruſſen ſtark bedrohten Dobrudſcha gebracht zu 
werden. — In Regierungskreiſen hat man Kunde 
davon erhalten, daß die Türken die rumäni⸗ 
ſchen Kriegsdampfer „Fulgerul“ und „Stefan⸗ 
celmare“ weggenommen haben. — Seit heute 
werden von hier alle disponiblen Truppen wieder 
nach Kalafat geworfen. — Die Kammern wer⸗ 
den heute und morgen die Kriegs-Subſidien 
zu votiren haben und ſodann geſchloſſen 
werden. Aus Galatz, Braila und Giur⸗ 

ewo langen maſſenhaft flüchtige Familien 
hier an, ihr Hab und Gut mitbringend. 


Danzig, 3. Mai. 

* Mie wir hören, ift, falls nicht die 
orientaliſchen Wirren einen Strich durch diefe 
Rechnung machen, für den Spätſommer wieder der 
Beſuch eines Panzergeſchwaders auf unſerer 
Rhede in Ausſicht genommen. Die am 7. d. M. 
in Wilhelmshaven zu einem Geſchwader unter dem 


Oberbefehl des Contre « Admirals Batſch ſich 
formirenden Panzerſchiffe „Friedrich Carl“, 
„Kaiſer“, „Deutſchland“ und „Preußen“ ſollen, wie 
beabſichtigt wird, nach Beendigung ihrer Evo⸗ 
lutionen in der Nord⸗ und Oſtſee wieder eine 
mehrwöchentliche Schießübung in der Danziger 
Bucht abhalten. 

* Die für unſere Provinz zu fo großer Be⸗ 
deutung gelangte Frage der Gecundarbabnen 
hat dieſer Tage auch die Reichstagskreiſe in Berlin 
beſchäftigt. Die auf Anregung des Abg. Rickert 
darüber gepflogenen Verhandlungen haben in einer 
am Montag Abend im Reichstagsgebäude ſtattge⸗ 
habten Beſprechung, an welcher auch einige hervor⸗ 
ragende preußiſche Techniker Theil nahmen, einen 
erfreulichen Abſchluß gefunden. Von allen Seiten 
ward die hohe 8 der Entwickelung der 
Secundärbahnen für den Nationalwohlſtand aner⸗ 
kannt, und nur darin gab ſich anfänglich eine Ver⸗ 
ſchiedenheit der Anſichten kund, ob man zur Förde⸗ 
rung der Sache nur ein Comité niederſetzen oder einen 
Verein gründen wolle. Schließlich aber ward der 
einſtimmige Beſchluß gelebt, zur Förderung von 
Lokalbahnen einen Verein zu gründen. Die 
Reichstagsabgeordneten Rickert, v. Levetzow und 
Moritz Wiggers, ſowie der Geheimrath Hartwich 
und der Regierungsrath Schwabe wurden in das 
proviſoriſche Comité Lig defjin Eiſetzung be- 
ſchloſſen wurde, um ein Vereinsſtatut auf Grund 
des Statuts des Centralvereins zur Hebung der 
deutſchen Fluß⸗ und Canalſchifffahrt, welches ſich 
vorzüglich bewährt hat, zu entwerfen. 

* Der Ober⸗Poſt⸗Director Sachße in Berlin, frü⸗ 
her Ober⸗Poſt⸗Direclor in Danzig, welcher vor Kurzem 
fein fünfzigjähriges Dienfijubiláum gefeiert hat, gedenkt 
dem Vernehmen nach mit Ablauf dieſes Jahres in den 
Ruheſtand zu treten. 

* Der mit Eiſenbahnſchwellen von hier nach Nakskov 
in Dänemark ausgegangene Schooner „Henriette Bern⸗ 
hard“ Capt. Nagel, iſt in der Nacht zum 1. Mai an 
der Küſte von Bornholm geſtrandet und total voll 
Waſſer gelaufen. Die Manuſchaft konnte gerettet werden. 

od Wie wir hören, hat ſich vorgeſtern Nachts ein 
beim Hagelsberge Schildwache ſtehender Soldat von 
der 12. Compagnie des 4. oſtpr. Grenadier⸗Regiments 
No. 5 erſchoſſen. z 

pad ue eat] Verhaftet: der Schneiber- 
geſelle 3. wegen Betteſns, Hausfriedensbruchs und 
Sachbeſchädigung; der Arbeiter K. wegen Angriffs 
geoen einen Beamten im Dienft; die Arbeiter G. und 

„wegen Diebſtahls; der Arbeiter N. wegen Verdacht 
des Diebſtahls und Beamtenbeleidigung; 15 Ob ach⸗ 
lofe, 1 Bettler, 4 Dirnen, 2 Betrunkene. — Geftol len: 
dem Hausknecht N. eine Geldtaſche mit 34 M; der 
Frau N. durch die unverehelichte K. eine gelbe Schürze 
und ein Paar wollene Strümpfe, ein blauwollenes 
Hemde; dem Kaufmann K. ein zugeſchnititener ſchwarzer 
Tuchrock; dem Spediteur T. durch den Arbeiter B. ein 


Rad. — Am 1. Abends 6 Uhr fand in der Hundegaſſe 
Nr. 98 ein kleiner Gardinenbrand ſtatt. — Gefunden: 
20 A auf der Langgaſſe; ein Perpendikel auf dem 
Heumarkt. 


Milchreviſion vom 2.: Gut Rottmannsdorf, Gew. 


1030,5; Händler Balzer, Poggenpfuhl 1, Gew. 1031; 
Händler Graewe, Vorſt. Graben 64, Gew. 1032; 
Hänoler Boehlinger, Röpergaſſe 22, Gew. 1032; 


Händler Mewes, Gew 1032. — Geſchmack gut, Be⸗ 
ſchaffenheit nach der Milchſpiegelunterſuchung normal. 

Marienburg, 2. Mai. Als ein Beiſpiel üpp gen 
Aberglaubens entnehmen wir der „Nog.⸗Ztg.“ die 
Mittheilung, daß geſtern eine in Sandhof wohn nde 
Arbeiterfran ihren 9 jährigen Sohn lebensgefährlich 
mißhaudelt hat, „um ihn vom Teufel zu befreien“, der 
den Knaben behext habe. Die prom iſt ſofort verhaftet 
worden; wie es ſcheint, dürfte ihr ein Aſyl für Geiltes- 
kranke zuträglicher ſein. 5 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 2. Mai. Der 

Förſter Perdelwitz zu Neuhakenberg im Revier Rel hof 
iſt zum u N Hegemeiſter ernannt worden. — 
Boftmeifter räuer zu Stuhm übergab beute ſeine 
Geſchäfte an ſeinen Nachfolger, den Poſtmeiſter Juſt ow 
aus Pr. Stargardt, und übernimmt ſein neues Amt in 
Neudamm im Bezirk Frankfurt a. O. in den nächſten 
Tagen. Am 29. April brannte Wohnhaus und 
Scheune des Käthners Ferdinand Kaminski zu Parpahren 
total nieder. Das Gebäude war mit 510 & verſichert. 
Das unverſicherte Mobiliar konnte gerettet werden. 
Nach den ermittelten Umſtänden ſcheint es, als ſei auch 
dieſer Brand vorſätzlich augelegt worden, doch herrſcht 
über die Perſon des Thäters, wie in den meiſten Fällen, 
völliges Dunkel. x 2 

— Von dem Minifter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten ift eine 8 an die e 
zu Marienwerder, Polen, ich ray Cöslin, 
Potsdam, Frankfurt a. O., Liegnitz, Magdeburg, 
Merſeburg und Minden erlaſſen worden, in welcher 
darauf aufmerkſam gemacht wird, daß Anfang Mai die 
Larven der Wanderheuſchrecken ſich zu zeigen pflegen. 
Die Regierungen werden aufgefordert, durch die be⸗ 
treffenden Landräthe die Beſitzer der von Wanderheu⸗ 
ſchrecken betroffenen Grundſtücke hiervon zu unterrichten, 
damit vorkommenden Falls die Schutz⸗ und Vertilgungs⸗ 
maßregeln rechtzeitig in Angriff genommen werden 

unen. 


* In der Tuchler Haide hat vor einigen Tagen 
der als Forftſchutzgehilfe fungirende Amtsdiener und 
Käthner Krzeminski einen 10jährigen Knaben er⸗ 
ſchoſſen. Er betraf denſelben beim Einſammeln von 
Raff⸗ und Leſeholz. Als der Knabe die Flucht ergriff, 
rief K. ihm nad: „Bleib' ſtehen oder ich ſchieße!“ und 
ſchoß, als der Junge der Aufforderung keine Folge 
leiſtete, wirklich. Sechszehn Schrotkörner drangen dem 
Getroffenen in den Unterleib, und nach drei Tagen war 
er todt! Dieſer brutale Dienſtübereifer dürfte dem K. 
ſchlecht bekommen. 

Thorn, 1. Mai. Der Kaufmann Hugo Gall 
ſeit 30 Jahren Inhaber der Firma Ernft Hugo Gall 
hier hat vor einigen Tagen unferen Ort heimlich 
verlaſſen. Bereits ſeit mehreren Jahren ſcheint er 
mit einer ſtarken Unterbilanz gearbeitet zu haben. Er 
hinterläßt eine Paſſivmaſſe von 120000 M, wogegen 
die Activa etwa 20 0 0 WK. betragen, nicht gerechnet das 
mit 60.000 &. belaſtete Grundſtück. Die Eredit⸗Geſell⸗ 
ſchaft G. Prowe iſt an dem Verluſt mit 7000 M, die 
polniſche Bank Donimirski, Lyskowski u. Co. mit 
2500 K. betheiligt. Achtzehn Privatleute verlieren Wen 
35 000 . £ 


Banziger Pörſe. 
nce luſtlos und weichend, Pr Tonne von 
mA u. weiß 150-1858 270-285 & Wr. 
0 


mnt . 1327-1338 265-275 & Br. 
ellbnunt . . 125-1308 270-280 A Br. 238 
unt . 125-1308 265-275 K. Br. A vez. 


ro ... . 128-1248 260 275 4 Br. 

ordinav . . . 1121328 230 245 A Br. 
Megulirungspreis 126% bunt lieferbar 262 K 
Auf Lieferung Ye Mai 
Ye Mai⸗Juni 262, 260 & bez, 


A. Brief. 
Roggen loco matt, we Tonne von 2000 Y 
Ruſſiſcher 169, Polniſcher 170 K Ye 1208 


Megulirungspreis 1208 lieferbar 171 K, Unter in De 1 ) 
io : fuhrliſten ausweiſen, maſſenhaft importirt werden. 


polniſcher 175 A 


i 
2044 Br, 4% e 


Hvpothefen- Bfaubbriefe 


flan und 
depeſchen in fo fíaner Stimmung, daß man felbft zu 


einzelten Fällen geboten wurde, 
deutung machen zu können, außer Stande war, 
find denn auch nur 40 Tonnen üderbaupt umgeſetzt 
worden Ruſſiſcher 1178 wurde mit 238 K. glaſiger 
1278 mit 263 M Yr Tonne bezahlt. Termine ſtark 
weichend, Mai 260 K. bez., 
bez., Juni⸗Juli 261, 260 A nach f ] 
258 K bez., Juli⸗Auguſt 262 M Br., Regulirungspreis 
262 A. Gekündigt 150 Tonnen. 


fteine. — Gammelholm, Janſen, Kopenhagen; 
Sörenfen, ) 
ſämmtlich mit Ballaft. — Antine, Schoon, Leer, Eiſen. 


Mai 261 A Br., 260 4 Gd., 
ni⸗Juli 


ye 
261, 260 & bez. und Br., Ye Juli⸗Auguſt 262 


Auf Lieferung Lis A 178 K. Br. 
Bere, to Ye — wear a Heine 1088 


55 
Erbſen loco Ye Tonne 208 Yr Mai 
152 A Brief. 


bon 


102,65 Gd. „pt Preußiſch 


100,10 Br., 5. 
99,90 Br. 5 „ Stettinct 
gcational⸗Hypothelen Pfandbriefe 101,25 Brief. 


Das orficheramt der Raajmann} daft. 


Danzig. den 3 Mai 1877. 


Wetre'besBSrfe. Metter veränderlich, kalie 


Luft wechſelte mit Schneefall und warmem Sonnen⸗ 
ſchein. — Wind: Süd⸗Weſt. 


Weizen loco war om heutigen Markte in Folge 
ungünftig lautender auswärtiger te 


10 A billiger Yee Tonne gegen geftern wie in ber: 


Verkäufe von Bes 
und 


Mai⸗Juni 252, 260 K 
Schluß der Börſe 


Roggen loco ſtille bei kleinem Angebot, ruſſiſcher 


1178 brachte 166 K, polniſcher 1228 173 M Yer Tonne. 
Termine nicht gehandelt, Juli⸗Auguſt 178 A Br. — 
Gerſte loco kleine 1088 155 4 
Erbſen loco nicht gehandelt. 
Juni 152 MB ) 
50 Tonnen. — Spiritus loco zu 56 K Yr 10 000 Liter 
&. gekauft. 


r Tonne bezahlt. — 
ermine Futter, Ma s 
r., Regulnungspreis 150 M Gekündigt 


: Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


. heute fällige Berliner Körfen- 
Jepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingeirofen, 


Hamburg, 2. Mai. 


1268 256 Br., 
ctober 1268 1000 


255 Gd. 


Kilo 250 Br., 248 Od 


Roggen Me Mai⸗Juni 179 Br., 178 Gd. Dor 
September⸗October Nr 1000 Kils 179 Br, 178 Go. 


afer feſt. — Gerſte unverändert. — Rüböl ſtill, 


loco 69, Ye Mai 68%, Yr October re 2008 69. -- 
Spiritus ruhig, Ye 1000 iter 100 K yer Mai 40%, 
ye Juni⸗Juli 41%, i Auguſt⸗September 44, yer 
September⸗October 45. — Kaffee ſehr feſt, Umſatz 
5000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loco 
13,50 Br., 13.30 Gd., ye Auguſt⸗Dezember 14,00 Gd. 
— Wetter: Kalt. 


Schiffs⸗viſte. 
Neufahrwaſſer, 2. Mai. Wund W. 

Engekommen: Alwine, Trebup, RR nee 

order. 
Svendborg; Bertha, Ahrens, Faaborg; 
Advent (SD), Fowler, Kopenhagen, leer. — Sr. Maj. 
Kanonenboot Delphin. = 
aire; 


Getreide. 


Ankommend: 1 Dampfer, 9 Schiffe. 
Thorn, 2. Mai. Waſſerſtand 9 3 Zoll. 
Wind: etter: bewöl 

Stromab: 

Voigt, Rogozinski, Pultusk, 8 1 Kahn, 
1992 & 578 Weizen, 840 Ge. ſen. 

Schulze, Glaß, Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 
2806 788 en. 


A. Erbf 

Huhn, Glog, Pultusk, Danzig. 1 Kahn. 
2176 78 E Roggen. : 

Zielaskiewicz, Gebr. Lurie, Pinsk, Danzig, 1 Kabn, 
2117 E. 60 E Oelkuchen. ; 

Zaumſeil. Askanas, Plock, Berlin, 1 Kahn. 
657 Ge. 50 E Roggen. 

Borchert, Askanas, od, Thorn, 1 Kahn, 


2244 Roggen. 
* Woldenberg, Plock, Thorn, 1 Kahn, 


Bodin, Graudenz, 1 Kahn, 
2 


iegel. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


fy E Barometer - Thermometer 
z 5 poe Nuten Pa Ae Wind und Wetter. 
8 837,22 | + 4,1 WNW. leicht, bell u. wolkig. 
e 336,78 | + 64 W., leicht, bewölkt. 
| 
Nähmaschinen: Induftrie. Von der allgemeinen 
Geſchäftsſtockung, die ſich nun ſchon ſeit mehreren 


Jahren in der ganzen Welt geltend macht, ſcheint nach 
den jetzt vorliegenden amtlichen Berichten über die letzt⸗ 
jährige amerikaniſche Nähmaſchinen⸗Fabrication dieſe 
nduſtrie wenig berührt worden zu fein. Einzelne 
irmen weiſen allerdings einen Rückzug auf, dagegen 
at die Singer Manufacturing Co. eine bedeutende 
Zunahme ihrer Verkäufe zu verzeichnen, indem ſie 
allein mehr als die Hälfte ſämmtlicher in Amerika 
fabricirten Nähmaſchinen lieferte und, wie in allen 
früheren Jahren, wieder den erften Rang in dieſer 
Branche einnimmt Die officielle Statiſtik enthält 
folgende Verkaufsziffern über die Nähmaſchinenverkäufe 


von 1876: : 
The Singer Manufacturing Co. - 262316 Maſch. 
. 108997 


Wheler u. Wilſon Manuf. Co. fe 
Dometic Sewing Machine Co. 23537 „ 
American B. H. 2. Sewing Machine Co. 17937 „ 
Weed Sewing Machine 4425 „ 
Wilco u. Gibbs Sewing Machine Co. 12758 „ 
Remington Sewing Machine Co. 12716 „ 
Gold Medal Sewing Machine Co. 7185 „ 
Victor Sewing Machine Co. 5750 „ 
Florence Sewing Machine co. 2978 „ 
N E. Bransdorf u. Co. (Meta) Bite Bw: 
Me. Kray Sewing Machine Aſſoc. 102 


Danach verkaufte die Singer Co. im vorigen Jahre 
mehr als eine Viertel Million Maſchinen und dürfte, 
da eine ihrer in Philadelphia ausgeſtellt geweſenen 
Maſchinen bereits die Nummer 2000 000 trug, die erſte 

älfte der dritten Million bald überſchritten haben. 

ieſe Zahlen, ſowie die Motive dei der Prämiirung 
in Philadelphia, welche die Ori . 
als b gee rg 5 Bun 5 > 6 fe an 

euguiß und machen es leicht irlich, daß fie au 
2 utſchland allgemein bevorzugt und, wie die Ein⸗ 


° 


. Greiteligtife Gemeinde, 
Freitag den 4. Mai, Abends 74 Uhr. 
Gemeindeverſammlung im Saale des Ge⸗ 
werbehauſes: Vorlegung des Jahresrechnung, 
Etat für 1877/78 und Beſprechung laufender 
Gemeinde⸗Angelegenheiten. {M 
Hege ſtarb unſer Sohn Paul, im 32. 
Lebensjahre. 
Culm, den 2. Mai 1877. 
Juſtiz⸗Rath Knorr u. Frau) 
Nic Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluſſe endete ein ſanfter Tod heute 
Morgen 1 Uhr das Leben unſerer 
jüngſten Tochter Anna. 
Dieſes zeigen wir ſtatt jeder beſonderen 
Meldung ergebenſt an. 
6000) F. A. Jaworski u. Frau. 


C77 ²˙ Aw TY ST 
Heute, 9% Uhr Vormitt., entſchlief ſanft 


Fr. Mathilde Milczewski, 
En geb. Rodenacker, 
in ihrem 73. Lebensjahre. 
Danzig, den 3. Mai 1877. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
e shn, Dr. von Hertzberg, 
wird mir in meiner Praxis 
aſſiſtiren, und ſpeciell den Zweig des 
Plombirens der Zähne mit Gold aud: 
führen. 
Danzig, Hundegaſſe No. 120. 
von Herizborg, 
Hof: Zahnarzt. 
American 
Dr. von Hertzberg, 
a Dentist. =, 
org, reitag, den 4, d., 3 Uhr 
achmittags, impfe ich in meiner 
Wohnung von Arm zu Arm. 


Dr. Freymuth 
6039) Vreitgaſſe No. 32. 
Dr. E 
American Dentist, 


Kabn, 
Hundegasse No. Ill. E 


— ũ . — 
ampfer - Verbindung 
Danzig— Steittin. 
Ber „Kreßmann“, Capt. S 
geht Ende dieſer Woche Br er 
tettin. (5421 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


_ "Ferdinand Prowe. 
Segelschiff - Gelegenheit 
Havre-Danzig. 


In Havre ladet: 
A. I. ,, Cornelia Abrah mina“, 
Capt. Stuur, 
und segelt am 10, Mai er, 
Güteranmeldungen erbitten 


Q**- Duménil -Leblé, 
Havre, 
F. G. Reinhold, 


aa 


Dampfer „Neptun“, Capt. Liedtke, 
fabrt von 0 regelmäßig jeden Don⸗ 
nerftag, früh 5 Uhr, von Graudenz 
nach hier und ladet hier jeden Freitag in 
der Stadt und Sonnabend in Neufahr⸗ 
were easter 518 Güter nach den 
Weichſelſtädten bis Graudenz. 

Anmeldungen nimmt entgegen 


A. R. Piltz, 
6013 Schäferei No. 12. 


) 8 dt sited 
Feinfte frische Tiſchbutter 
E. F. Sontowski, 9% 
Geräucherte Landſchinken 


erhielt neue Sendung 


SE Sontowski, Hausthor 5. 
en n. disch. Schweizerkäfe 


in Broden von 80—120 Pfund — 8 — 
6019) Fr. Keſtler, Hunde aſſe. o. 39. 
lien 


Privatcapita 


bis zur Höhe von 50,000 K. hat a5 und 

5% % Zinſen zur 1., auch ſichern 2. Stelle 

au e n de Danziger Kreiſes 
e 


von ſogleich zu ätigen 
Th. Kleemann, 


F. W. Pu * 
6027) Matzkauſchegaſſe No. 11. 


Verkauf eines Eiſen⸗ 
Waaren⸗Dotail⸗ 
Geſchüfts. 


Das zur Reinhold Müller- 
ſchen Concursmaſſe gehörige, wohl⸗ 
affortirte Lager von Eiſenwaaren ꝛc. 
nebft den Utenſilien, abgeſchätzt auf 
circa A. 28,400, beabſichtige ich bei 
angemeſſenen Offerten im Ganzen zu 


verkaufen. Reflectanten belieben ſich 
chleunigſt zu —.— Hundegaſſe 77 
eim 
6005) 


Concurs⸗Verwalter 
Eduard @rimm. 


Aachener und Münchener 
Feuer Verſicherungsgeſellſchaft 


Der Wache der Gefellichaft ergiebt ſich aus den nachstehenden Reſultaten 


des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1876: 
Prund kapital Mark 9,000,000. — 
Prämien und Zinſen⸗Einnahme für 1876. 5 7,414,507. 10 
DBräimenslleberttäge. . » . .. 0 no» . 10,329,663. 40 


26,744,170. 50 


ark 
Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1876 4,290,137 


Königsberg, den 1. Mai 1877. 


564. — 


eder weiteren Auskunft und zum Abſchluß von Verſicherungen aller Art gegen x 


Zu j 
Feuersgefabr ſind gerne bereit 


Die Haupt⸗Agentur der Geſellſchaft. 


„Hempel, 
Bureau: Domſtraße No. 11, 
ſowie die nachfolgenden Herren Agenten der Geſellſchaft: 
Herr C. A. Scheffler, Apotheker . . . in Baldenburg. 
Gottfried Rink, Kaufmann . . . Berent Weſtpr. 
L. Koſſack, Apotheker Biſchofswerder. 
Max Vogler, Kaufſmauunn Brieſen. 
A. Haberfeld, Gutsbefiger. - - + Carlswalde b. Roſenberg Weſtpr. 


Rohde, Kreis⸗Gerichts⸗Actuar.. . Carthaus. 
Weber, Kreis⸗Gerichts⸗Rendant. . Chriſtburg. 
Arnold Wollsdorf, Buchhändler + Conitz. 
Paul Frölich, Kr.⸗Comm.⸗Kaſſ.⸗Rend.⸗ Culm. 
„Carl Zimmermann, Kreistarator Culmſee. 
Herren q: veberlein & Oscar Schulz, 
aufleute (Firma Höberlein & Schulz) » Danzig. 
Herr Iulius Siebentritt, Gerichtsſecret.. do. 
„Ernſt Wendt, Kaufmaunn = do. 
Möhrs, Kreis⸗Gerichts⸗Secretair . » Dt. Eylau 
H. Schenk, Kreis⸗Thierarzt . . Dt. Krone 
„H. Richardi, Zimmermeifter . ... Dirſchau 
„Aug. Abramowski, Kaufmann . Elbing 
„ Wollermann, Rentamtskaſſenrendant⸗ Flatow. 
Otto Belau, hna ES , arg Weſtpreußen. 
„E. Berkholz, Rentier . . Gollub. 
„Guſtav Ender, Gerichtsſecretair . » Grandenz. 
„Karl Klieſch, Stadtkämmerer. „ Marti Friedland. 
„A. Stark, Sberſchloßwart „Marienburg. 
„Schröder, Rechnungsrat Marienwerder. 
„Joh. Klatt, Maurermeiſter. „Neuenburg Weſtpreußen. 
, eiger, Oberlehrer + Neuftadt Weſtpreußeu. 
s ©. N. Drefler, Apotheker Neuteich. 


Pr. Stargardt. 
Rauden bei Pelplin. 


z + Riejenburg. 
„ G. Foediſch, Oberamtmann und E 

Gutsbeſitze e „ Rogalin bei Vandsburg. 
, . e Neumann, Kaufmann - Schlochau Weſtpr. 
5 le 7 Inſpector der rov.⸗Irren⸗ 

sale 3 „ Schwetz. 

„v. Zambrzycki, Kreisgerichtsſecretair « Strasburg Weſtpr. 
„Ernſt Lambeck, Buchhändler. . + Thorn. 
„Johannes Krauß, Buchhändler. do. 
s Guft. Kray, Gutsbeſitzer s Tudel. 
s Buppel, Gutsbeſitzer und Lieutenant ⸗ Wolla bei Marienwerder. 
„ W. H. Hoffmann, Rentier . Zoppot. (5434 


Sommerhüte 
in Filz, Stoff (Seide, Alpacca, Leinen), engl. 
Strohhüte und Florentiner empfiehlt 


Robert eger, 
Hut⸗Fabrikant, Langgaſſe No. 40. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, daß 
wir unſere Vertretung für Danzig Herrn Emil 
Berenz daſelbſt, Schäferei No. 19, übertragen und 
unſer dortiges Comtoir aufgelöſt haben. 

Neuſtadt (Weſtpr.), den 1. Mai 1877. 


Preußiſche Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſcha 


u. 
Die Direction: Lorwein. F. Geiger. (5459 


Wiesenland-Verkauf .. Neufahrwasser. 


Im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Wieneoke zu Wittomin foll ich die bei 
Neufahrwaſſer belegenen, früher zum Gute Grenzlau gehörigen 


ea. 2 culm, Morgen Wieſenland 


durch Licitation an den Meiſtbietenden verkaufen; hierzu habe i 


Mittwoch, den 9. Mat 1877, Vorm. 10 uhr, 


in meinem Bureau Breitgaſſe No. 4 einen Termin angeſetzt, woſelbſt ich die näheren 
Bedingungen bekannt machen werde. Der Meiſtbietende hat im Termin eine baare 
Caution von 900 „K. zu deponiren und übernimmt auch ſämmtliche Koſten. 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 


Ein Rittergut in Polen, dicht an der preuß. Grenze 
und mit einer Kal. preuß. Domaine grenzend, 


2 Meilen von der Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗Station und 4½ Meilen Chauſſee von 
der Warſchau⸗Wiener Bahn, Areal 4560 Morgen, davon 3000 Morgen Acker, 480 
at et im 2 Morgen Wald (40: und 5 jährig), Eichen, Birken und Fichten 
8 Klafter koſtet im Walde 7 Rubel), Winterausſaat: 850 Scheffel Weizen u. Roggen, 

ommerung: 800 Scheffel Hafer, 3000 Scheffel Kartoffeln, demnächſt Gerſte, Erben dc. 
Das Gut beſteht aus Hauptgut und zwei Vorwerten mit guten Gebäuden, Park, Gemüſe⸗ 
und Obſt- Gärten, hat 30,000 Rubel Landſchaft in 35 Jahren amortiſirt und ſoll mit 
compl. tobt. Inventar, pave 1500 Schafen, 40 Pferden, 40 Milchkühen, 40 Ochſen, div. 
Füllen und Jungvieh für 150,000 Rubel, bei geringer Anzahlung, ſchleunigſt 
verkauft werden. Eine maſſive Dampfbrennerei, welche täglich 100 Scheffel Kartoffeln 
verarbeitet, dazu große gemauerte Spirituslager nebſt allen dazu gehörigen Utenfilien. 
Reichhaltige Torflager, aus denen auch die Brennerei geheizt wird. See erfahren 
Näheres durch Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. (5989 


Auction mit Galanterie⸗Waaren. 

Freitag, den A. Mat er., Vormittags 10 Uhr, werde ich Milch⸗ 
kannengaſſe No. 32/33 für Rechnung des Herrn E. G. Engel wegen 
Aufgabe des Geſchäfts das ganze ane von 

Cigarrentaſchen, Portemonnaies, 1 Poefies und 
Pbhothographie- Albums, Neeeſſairs, Damentaſcheu; ferner 
Meerſchaumwaare von A. Chrift in Wien, Talmi⸗Uhrketten 
von Schweich in Paris, feine Spazierſtöcke, Stahlketten rc, 
ſowie 2 Waarenſchränke mit Glasthüren 
verſteigern und den Zahlungstermin den mir bekannten Känfern bei 
der Auction anzeigen. Unbekannte leiſten ſofort Zahlung. 


Nothwanger, Auctionator, 
Anctiong- Bureau Heiligegeiſtgaſſe No. 76. 


meine beiden Grundſtücke Ein Gut oder Beſitzung, in guter Gegend, 
222 nu. 7 u. Su 1 N % ee zu 

4, MB. Krüger aufen geſucht. Anſchlag wird unter in 
Altftädt, Graben No. 7-10. der Exp. d. Ztg. erb. 5 


Ja 
zu verkaufen. 


Condition bei 


_ 


Auction Wollwebergaſſe 21. 


Morgen Freitag, den 4. Mai cr., von 10 Uhr ab, Fortſetzung der 
Yıcion uber Teppiche, Rouleaux, Tapeten 


2c. ꝛc., wozu einlade. 
A. Collet, Auctionator. 


Zu neuen ſehr billigen Preiſen. 


2% Kinderwagen, vorzügliche neue verbeſſerte Muſter in ſchöner Ausſtattung. 

Eiſerne Grabbänke. Eiſerne Gartenſtühle pr. Dutzend 42—72 K. mit Anſtrich. 

5 Gartenmöbel. Eisſpinde. Badewannen. Cloſets. Eimer 2c. E 

Eiſerne Vet ez q für Kinder, in jeder Art. Vorzügliche Qualität. 
r billig 


BR e 5 
Petroleum ⸗Kochapparate. Ganz nene, ſehr gute und außerordentlich billige 


uſter. 
Vogelgebauer in ſehr ſchönen neuen Muſtern erhielten. 


Schuhwaaren 


für Damen, Herren und Kinder, aus den beſten Fabriken, erhielten wir in 
den neueſten Artikeln und empfehlen wir unſer ſehr großes Lager in jeder 
Art ps wie auch billigeren Schuhen und Stiefeln zu jetzigen ſehr billigen 
Preiſen. Vorzügliche Promenaden⸗Schuhe von 3 K. an. Feine Holz ⸗ 
ſohlen⸗Lederſchuhe a 3 und 3,50 Al. mit Wollfutter. 

E Anfertigungen jeder Art auf Beitellungen werden raſch bejorgt. 


Oertell & Hundius, 12. Langgaffe. 


: | 
Gewinnliſten 
der 8 Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, bano 
den 2. Mai, find nur durch den General: 
Agenten Hrn. Bernhard Sternberg in 
Danzig, Langgaſſe No. 27, zu beziehen. 
A. E. Engels in Berlin, 


Fin freundlich möblirtes Vorderzimmer, ift 
zu vermiethen Poggenpfuhl 7, 1 Tr. 


Für ein feines Herren Confections. | 
y 2c. Geſchäft, ijt cin | 


elegantes Laden⸗Local 


zu vermiethen. Langenmarkt nahe der 


5469) Joſefſtraße No. 7. 8 . pm werden unter 
D 6040 in der . D. Ztg. erb. 
Friſche Lachſe, — Bade ie! 
Steinbutten, Zander, Karpfen ꝛc., fetten Für i tga e! 
Räucherlachs, ger. Speckflundern u. Bücklinge, Auf dem zu Zoppot gehörigen Gute 
mar. Lachs u. Aal, pr. Elb⸗Caviar, leb. Krebſe, Karlikau find möblirte Wohnungen mit 
verſendet Brunzen's Seefiſch⸗Handlung.] freier Badebude zu iethen 


Die geehrten Yi itg 
Errichtung und Erhalt 


Milch. 


tägl. können noch 150—200 L. auf die Dauer 
von Beſitzern aus der Nähe Danzigs in die 
Butters u. Käſefab. Hundeg. 39, gel. werden. 

einfte Tiſchbutter, täglich zweim l friſch, 

ſowie Koch⸗Milch, Kaffee u. Schlag⸗ 
Sahne, empfiehlt die Butter⸗ und Käſe⸗ 
fabrik Hundegaſſe No. 39 u. Scheiben⸗ 


rittergaſſe No. 13. (6020 
Termeliſche Ofenthüren pro Satz 6 Mk, 
Roſtſtäbe, Rauchrohre, Federdraht, ge⸗ 
ſchmiedete und Drahtnägel, Charnier⸗Bände, 
Stutzhaken⸗Bände und Lappenbände, Tiſch⸗ 
meſſer und Gabeln, Taſchen⸗ u. Federmeſſer, 
Thee u. Eßlöffel, Vorhängeſchlöſſer, Halfter-, 
uß⸗ u. Viehketten, Zaundraht, engl. Brett: 
ſchgeidereiſen, Ziehſägen und Feilen empf. zu 
jetzigen bill. Preiſen A. W. Bräutigam, 
Gr. Krämer⸗ u. Brodbänkengaſſen⸗Ecke. 


Ein vorzüglich erhaltenes 
Pianino iſt für den feſten Preis 


von vierhundert und fünfzig Mark zu 
verkaufen. (6014 
Näheres Breitgaſſe No. 13. 


Ein recht gutes, elegantes, 


poliſander Pianino, 


ift für den Preis von 160 Ag zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 118. (6035 


Eine Besitzung 
im Graudenzer Kreiſe, 


ſeit 34 Jahren in einer Hand. Aren 302 
Morgen des beiten Weizenbedens mit guten 
Wieſen und guten Baulichkeiten, Winterung: 
14 Metzen Rübſen, 56 Scheffel Weizen, 
44 Sch. Roggen, foll wegen Erbr gulirune 
für 30,000 Thaler bei 15- bis 10,000 
Thaler Anzahlung verkauft werden durch 


Th. Kleemann, Vrodbänkengaſſe 33 
Guts Verkauf. 

No. 133. 
Ein Gut von 1097 Morg., 
Mora. Wieſen 150 Morg. Wald, 12 Morg- 
Bort, das Uebrige Acker unte; dem Pfluge, 
Gerſt⸗ und Roggenboden, / Meile vom 
Bahnhof und an der Chauſſee gelegen, Ge⸗ 
bäude maſſiv u. herrſchaftl., mit 12 Zimmern, 


ung von 


Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Hufialten 


in der Stadt Danzig, werden zu einer 
Freitag, den 4. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 


in unſerem Anſtaltsgebäude Poggenpfuhl 
No. 61 ſtattfindenden 


General⸗Verſammlung, 
behufs 
Entgegennahme des Jahresberichtes, 
Vorlegung der Verwaltungsrechnung und 
Wahl des Vorſtandes, 
hierdurch ergebenſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 
Kabus. 
Dr. Cofad. 


Caroline Klinsmann. 
Zimmermann. Berger. 


Armen - Unterstützungs- 
Verein. 
Freitag, den 4. Mai cr, Nachmittage) 
5 Uhr, findet die Comité⸗Sitzung im Burean 
Berholdſchegaſſe No. 3, ſtatt. — 
Vorſtand. 


Haase’s Concert-Halle, 


42. Breitgaſſe 42. 5 
Heute Mittwoch und folgende Abende: 


Große muſikaliſch⸗theatraliſche | 
Geſangs⸗Soiree 


der \ 
Norddeutſchen Couplet⸗Sänger⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Baltig“ aus Stralſund. 
Freundliche Einladung von 
6047) Director Scheel. H. Haaſe. 


Gartenbau⸗Verein. 


Montag, den 7. d. M., Abends 7½ Uhr, 
Monats⸗Verſammlung im Locale der Nature 
forſchenden Geſellſchaft (Frauengaſſe). 

Tagesordnung: 

1. Mitglieder⸗Aufnahme. ; 

2. Bericht der Stiftungsfeſt⸗Commiſſton. 

3. Bericht der Ausſtellungs⸗Commiſſion. 

4. Vortrag über Laubfärbung der Ge⸗ 


davon 20 


großem Obſt⸗ u. Gemüſe⸗Garten, lebendes u. hölze und Parkbäume. (Herr Gartens 
e. Senos e ſowie ee Inſpector Schondorff.) 

aaten, ſoll, wie es ſteht und liegt, für] 5 E 
100,000 ell. bei 24,000 A. Anzahlung ver: 2 Der Dorian d 


kauft werden. e Ripert Bet * 
Deschner, aße so. 5. 
NB. Daſelbſt werden Güter jeder 
Größe, bei billiger Anzahlung * 
1 


Hundegaſſe Ro. 80, 


1 Treppe, ift ein Comtoir fofort zu 
vermiethen. 


kauf nachgewieſen. — RN Näheres daſelbſt. (6012 
ine Hühnerhündin aufs Land zu ver» FFF 
ſcheuken, 2. Haus außerhalb des Peters⸗ FFF F 
bager Thor, its. 0 Wilhelm- Theater. 
Eine junge Dame, Freitag: 


die das Wäſche⸗Geſchäft zu erlernen 
wünſcht, wird geſucht. Adr. werd. unter 
6038 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Ein ehemaliger Kaufman wünſcht 
den Verkauf der Erzengniſſe 
einer Molkerei⸗Genoſſenſchaft hier 
am Platze zu übernehmen Caution 
von 3—4000 Mark kann geſtellt 
werden. Offerten werden unter 
No. 6018 in der Exped. dieſer 
Ztg. erbeten. y 
ominium Sampohl bei Prechlau, fucht 
zum 1. Juli einen unverheiratheten, 
evangeliſchen, 


zweiten Infpcetor. 
in erfahrener f 6 puditorgebilfe findet 
von fofort bei hohem Salair dauernde 


. 


Robheis 


im Abonnement wie auch jedes belie⸗ 
bige Quantum Eis iſt täglich bei 
mir zu haben. (6011 


Richard Jahr. 
8 Vferde-Latterie, 
Ziehung den 7. Mai er., Looſe a3 K. 


Königsbergerpferde⸗Lotterit, 
Ziehung d. 30. Mai er., Looſe à 3 K. 
dei (6045) Th. Bertling, en 

ung 


— 


— — 


Y ecklenburger Bferde-Lotterte, Bie 

am 17. Mai cr., Looſe a 3 AM. bei 

__ Mermann Lau, Lauggaſſe 74. 

Frl. M. R. erhält Uhr. ESL: 
ei meiner Abreiſe nach Petersburg, 
ſage allen Bekannten Lebewohl. 

6044) Paul Linke. 


A. Wodtke, 
6043) 57 Neuſtadt (Weſtpr.) 
2500 * w. auf zwei Grundſtücke gel. 
Adr. w. u. 6034 in der Exp. d. Ztg. erb. 

1 fant auf der Speicherinſel 
Ein Hofplatz wird zu miethen ge 
ſucht. Adreſſen mit Angabe der Miethe, ſo⸗ 
wie der Straße, nimmt die Exp. dieſer Ztg. 
unter 6010 entgegen. 


Verantwortlicher Redacteur 


Röckne r, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
tu Dania. 


Hierzu eine Beilage. 


N 


